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Zur Chronik 30. August 1975

Im Laufe der Renovation des Hauses Kirchgasse 14 in Chur, das der Evangelischen

Kirchgemeinde Chur gehört, entdeckte man beim Entfernen der Holz-
täferung Wandmalereien, die in denJahren 1580 bis 1620 entstanden sein dürften.
Sie sind in Grisaille-Technik ausgeführt und zeigen ein Liebespaar, Frau und
Krieger vor einer Hecke (Bild). An der nebenanliegenden Schmalwand Hasen
mit Waffen beim Marschieren, die vermutlich einen Jäger wegführen. Die
Malerei erhebt sich über einem Sockel mit Quaderung und dürfte vielleicht
«die verkehrte Welt» darstellen, wo der Jäger zum Gejagten wird.
In einem Raum im zweiten Obergeschoss findet man Wappen. Der Abt von
Disentis hat wohl im Mittelalter an der Kirchgasse in Chur Liegenschaften
besessen, doch hat sich die Vermutung nicht bestätigt, dass es sich um Abtwappen
handle.
Über das weitere Schicksal der gefundenen Fresken ist man sich noch nicht im
klaren. Die Baukommission der Evangelischen Kirchgemeinde ist der Auffassung,
dass die Malereien an Ort und Stelle restauriert und der Öffentlichkeit zugänglich

gemacht werden sollten. Die Finanzierungsfrage ist jedoch noch völlig offen.
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